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Was kostet in Deutschland ein Aussiedlerhof?

Die Landentwicklung hat zur Ermittlung der derzeitigen Kostenstruktur
landwirtschaftlicher Aussiedlerbetriebe 210 Vorhaben untersucht, deren
Planung, Betreuung und Bauausführung in ihren Händen lag: Betriebe mit reiner
Rindviehhaltung, Höfe mit reiner Schweinehaltung und Mischbetriebe mit
Rinder- und Schweinehaltung. (Im Interesse der Vergleichbarkeit der Kosten
wurden Betriebe wie Gartenbau, Geflügelhaltung und Sonderkulturen nicht
berücksichtigt.)

Die Untersuchung führte zu äusserst interessanten, bisher nicht veröffentlichten

Durchschnittswerten im Bundesgebiet:

Baukosten in DM Im Ziel

Anzahl
Form der
Betriebe

Wi. Geb.
für Vieh

Wohngeb. insgesamt sonstiger
Kapitalbedarf

Kapitalbedarf

insgesamt

LN
îa
nsges.

GV
insges.

Kosten der
Wi Geb. f
Vieh/GV

82 Rindvieh 111.949 92.129 229.893 81.933 311.826 22,87 31,23 3.584
17 Schweine 91.585 91.831 212.660 77.298 289.958 20,52 29,84 3.069

111 Misch 119.457 93.081 236.931 71.075 308.006 18,99 27,24 4.385

210 Durchschnitt 114.269 92.608 232.218 75.819 308 037 20,55 29,00 3.940

Nach Ländern ergibt sich, dass die durchschnittlichen Kosten
der Wirtschaftfsgebäude für Vieh je Grossvieheinheit in Hessen
am höchsten, in Nordrhein-Westfalen am tiefsten liegen. An der unteren
Grenze bewegt sich auch Rheinland-Pfalz, das schon früh eine Begrenzung
des Bauaufwandes für Aussiedlungsvorhaben durchsetzte.

Die absoluten Kosten der Wirtschaftsgebäude und die Kosten der
Wirtschaftsgebäude je GV sind bei spezialisierten Betrieben am geringsten, sie

liegen am tiefsten bei Spezialbetrieben für Schweinehaltung. Die Kostenrelation

zugunsten der Spezialbetriebe wird wesentlich dadurch bestimmt,
dass diese Betriebsart regelmässig eine umfangreichere Viehhaltung als
der Mischbetrieb erlaubt.

Auch die Entwicklungstendenzen der Viehhaltung in
Aussiedlerbetrieben haben sich im Jahre 1965 gegenüber 1963 (Zahlen

in Klammern) verschoben. Von den untersuchten Betrieben waren 39%
reine Rindviehbetriebe (28%), 10% reine Schweinebetriebe (2%), 51%
Gemischtbetriebe (70 %).

Vergleicht man die Bestandsgrössen, so ergeben sich bei Rindvieh

folgende Zahlen: bis 15 GV: 11 % (17%), 15-25 GV: 46% (58%), über 25

GV: 43 % (25 %). Bei Zuchtsauen sehen die Prozentzahlen folgendermassen
aus: bis 5 Sauen: 35% (71 %), 5—10 Sauen: 36% (22%), über 10 Sauen:
29% (7%). Die Zahlen bei Mastschweinen: bis 20 Mastschweine: 12%
(32%), 20—50 Mastschweine: 54% (57%), über 50 Mastschweine: 34%
(11%). A. Schindlmayr
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